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Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Beſtellungen auf unſere Zeitung für den Monat
December werden von allen kaiſerlichen Poſtanſtalten
von uns ſelbſt und unſern Boten unausgeſetzt ange
nommen Die Expedition der Saale Zeitung

Das ultramontane Gewiſſen
Das treffende Wort mit welchem der Reich kanzler neulich

die Prätenſion der Centrumepartei ihr Gewiſſen über die
Autorität der Staatsgeſetze zu ſtellen abgefertigt hat läßt die
ultramontane Preſſe nicht zur Ruhe kommen Namentlich daß
Fürſt Biemarck von einem perſön ichen Ermeſſen im Gegenſatz
zu der Majeſtät ves Geſetzes geſprochen hat ihre ganze Ent
rüſtung wachgerufen Und dieſer Entrüſtung haben wir einige
der ſchönſten Blüthen ultramontaner Staatsanſchauung zu
danken nicht gerade neue Theorien aber für eine Partei welche
ſich bei ihrem Auftreten mit gewaltigem Pathos als Ver
faſſungspartei einführte doch höchſt bezeichnend Das
unchriſtliche Gewiſſen ſagt die Germania iſt allerdings
nichts mehr als ein perſönliches Ermeſſen und mag der

Majeſtät des Geſetzes ſofern dieſe Majeſtät eine ſittliche iſt
unterworfen werden aber nicht ſo das chriſtliche Gewiſſen
welches aus der Kirche ſeine Erkenntniß ſchöpft und der
Gegenſatz von perſönlichem Erweſſen iſt Wie ſtimmt dieſe
Lehre mit Artikel 12 der preußiſchen Verfaſſung in welchem
es heißt Der Genuß der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen
Rechte iſt unabhängig von dem religiöſen Bekenntniſſe Den
bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Pflichten darf durch die
Ausübung der Religionsfreiheit kein Abbruch geſchehen
Weiter ſagt die Germania Die chriſtliche Obrigkeit iſt zum
Schutze der Kirche und zu chriſtlichem Regimente berufen es
ſollten alſo nur Chriſten in obrigkeitlichen Aemtern ſitzen
Wie ſtimmt dies Verlangen mit Art 4 der preußiſchen Ver
faſſung welcher lautet Alle Preußen ſind vor dem Geſetze
leich Standesvorrechte finden nicht ſtatt Die öffentlichenPeter ſind unter Einhaltung der von den Geſetzen feſtge

ſtellten Bedingungen für alle dazu Befähigten gleich zu
gänglich Jm Staate der Germania dürfen ferner die
Lehrer aller Grade nur Chriſten ſein und auf allen Lehrſtühlen
darf nichts der chriſtlichen Wahrheit Widerſprechendes gelehrt
werden Auch in der Preſſe und auf den Tribünen von Reichs
und Landtagen darf dies nicht geduldet werden Alſo vor
Allem keine jüdiſchen Profeſſoren und alle Uebrigen gebunden
an die chriſtliche Wahrheit Was aber verſteht die Ger
mania unter chriſtlicher Wahrheit Was die römiſch katho
liſche Kirche d h ſeit dem Vaticanum was der unfehlbare
Papſt als ſolche erklärt Die Entſcheidungen welche der Papſt
ex cathedra erläßt ſollen die bindenden Normen für die deutſche
Wiſſenſchaft ſein Und dennoch ſagt Art 20 der preußiſchen
Verfaſſung Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt freil Jn
der That ein frivolerer Schwindel als dieſe Verfaſſungs
partei iſt im politiſchen Leben wohl niemals geſehen worden
Dem Centrum ſelbſt ſcheint bei der coloſſalen Unwahrheit dieſer
Bezeichnung nicht mehr recht geheuer zu ſein es hat ſich der
ſelben neuerdings gänzlich begeben Das kann uns jedoch nicht
hindern ab und zu an ein Manöver zu erinnern welches die
jeſuitiſche Taktik der Ultramontanen beſſer als irgend ein
anderes characteriſirt
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o Die Freier der Markgräfin
Hiſtoriſche Novelle von George Hiltl

Fortſetzung

Hebenſtein ſchritt über den Hausflur auf welchem verſchie
dene Waarenballen lagen und die Treppe zu ſeiner Wohnung
hinan Die hohen Geländer die tiefen Winkel welche das
Trepvenhaus bildete machten den Aufgang finſter Nur hier
und da fiel ein Streifen des Mondlichtes durch die Flurfen
ſter Der Lieutenant bog um die Windunz der Treppe Auch
hier war ein gewaltiges Kolli aufgeſchichtet mit Stricken ge
ſchnürt und gegen die Wand gelehnt Brummend über das
Hinderniß wollte Hebenſtein ſeinen Weg fortſetzen als ſich
ſchnell eine der Treppe gegenüberliegende Thür öffnete Heller
Glanz einer Kerze beleuchtete den Theil des Flurs der ſich
vor der Pforte befand und zwei Geſtalten erſchienen deren
eine den Offizier veranlaßte ſich in den durch das große Kolli
und die Wand gebildeten Winkel zu drücken denn die Ge
ſtalt war der in greller Beleuchtung daſtehende Herr Freiherr
v Sternberg Geſandter Seiner Majeſtät des Kaiſers von
Oeſterreich

Eine neue Ueberraſchung für Hebenſtein an dieſem ſo er
eignißreichen Tage Was that der hochgeſtellte Mann hier
zur ſpäten Stunde

Indeſſen war es ja nicht ungewöhnlich daß hohe Perſonen
errn Eckert denn er war die andere Geſtalt beſuchten um
uswahl bei ihm zu treffen Hebenſtein ward hierin beſtärkt

da hinter den Beiden die Gattin und einige Kommis des
errn Eckert ſichtbar waren Die Thür ſchloß ſich aber vor
etzteren und Eckert blieb mit dem Geſandten allein den er

die Treppe hinabcomplimentiren wollte
Nach wenigen Schritten blieben ſie jedoch dicht vor dem

Kolli ſtehen
Vorſichtig ſahen ſich Beide unt
Schnell zeigen Sie das Schreiben flüſterte Sternberg

Es war bei Jhnen im Gewölbe keine Gelegenheit Man
wird zu ſehr beobachtet

Hier gnädiger Herr, entgegnete Eckert leiſe ein Schrei
ben aus der Bruſttaſche ziehend
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Hervor treten wieder Abänderung der Gewerbeordnung und
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Berlin 1 Deember
Jn der letzten Soirée des Fürſten Bismarck unterhielt

man ſich im vertrauten Cirkel über die Arbeiten der Budget
commiſſion Der leitende Staatsmann erzählte daß der Kaiſer
bei dem Vortrage über die Streichung der fünf Rittmeiſter
der Garde du corps ſein Befremden darüber geäußert habe
Weder 15848 noch in der Conflictszeit ſeien ſolche Abſtriche im
Militäretat vorgenommen worden Jn Abgeordnetenkreiſen
glaubt man daß die Majorität ſich im Plenum in Folge dieſes
Winkes der fünf geſtrichenen Rittmeiſter annehmen werde

Der Präſident des Reichskanzleramtes Staatsminiſter
Delbrück ſoll wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet
den Entſchluß gefaßt haben in den Stand der heiligen Ehe
zu treten und ſich mit der verwittweten Tochter eines unlängſt
verſtorbenen hohen Staatsbeamten zu vermählen Es würden
von den Miniſtern dann nur noch die Herren Camphauſen
und Graf Eulenburg ſein welche als Junggeſellen auf die
Freude des Familienlebens verzichten

Das vierte Verzeichniß der beim Reichstage eingegangenen
Petitionen trägt im Ganzen die Phyſiognomie der früheren

Schuldhaft Ein Petent wünſcht die Aufhebung aller im
Deutſchen Reiche beſtehenden Geldlotterien

Dee mit dem Landſturmgeſetz beauftragt geweſene
Commiſſion hat ihre Arbeiten beendet und mit den Commiſſa
rien des Bundesraths in allen wichtigen Punkten eine Ver
ſtändigung erzielt Es hat ſich herausgeſtellt daß die Ver
pflichtungen des Landſturms durch den neuen Entwurf nicht
nur genau in den Grenzen gehalten werden welche die f ühere
Geſetzgebung aufſtellte ſondern ſogar noch enger degrenzt werden
indem die Beſtimmungen über den Zeitpunkt der Einberufung
früher viel dehnbarer gefaßt waren als jetzt Daß es ſich nicht
um eine Landwehr zweiten Aufgebots handle geht ſchon daraus
hervor daß der Landſturm im Frieden zu keinerlei Dienſt
übungen oder Controlen herangezogen werden kann Die Er
klärungen welche die Regierungscommiſſare in der Commiſſion
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abgaben bürgen dafür daß der Ländſturm der Regel nach
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zeichnet als ſolche die Tabacksſteuer den Zoll auf Mineralöle
die Erhöhung der Bierſteuer eine Reichs Gewerbeſteuer und
eine umfaſſende ReichsStempelſteuer

Graf Arnim Schlagenthin der Sohn des Grafen
Harry Arnim hat wie die Trib erfährt geſtern ein Schrei
ben des Auswärtigen Amtes erhalten in welchem demſelben
mitgetheilt wird daß ihm die Führung des Titels Graf
verboten ſei Das ausgeſprochene Verbot wird in dem Schrei
ben des Weiteren dahin motivirt daß nach Auskunft des Herolds
amts in der Arnim ſchen Familie dem Sohn erſt nach dem
Ableben des Vaters der gräfliche Titel zuſtehe Bekanntlich
erhielt Herr von Arnim erſt im Jahre 1870 den Grafentitel

Der Artikel ver Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
über die in den Preußiſchen Jahrbüchern enthaltenen Mit
theilungen zur Geſchichte der ſächſiſchen Politik wird vom
Dresdener Journal mit der Bemerkung abzedruckt daß es

dem Artikel in allen Beziehungen vollſtändig beitrete Das
Dresdener Journal erklärt dabei daß es nicht daran gedacht

habe eine polit ſche Partei oder ein hervorragendes Mitglied
einer ſolchen für den Artikel in den Jahrbüchern verantwortlich
zu machen Politiſche Tendenzen vermuthe es bei dem Ver
faſſer jenes Artikels nicht Der Verfaſſer deſſelben ſei nicht
in einer den maßgebenden Kreiſen Sachſens näher ſtehenden
Perſönlichkeit zu ſuchen ſondern der Artikel rühre wohl von
einem Manne her der vielleicht während ſeiner Thätigkeit in
Sachſen nicht die Anerkennung gefunden habe die er für ſich
in Anſpruch nehmen zu dürfen glaupte

Jn Folge mehrfach erhobener Zweifel iſt den Geiſtlichen
nunmehr der Beſcheid zugegangen daß ſie auch jetzt nach ein
getretener Beltung des Geſetzes über die Beurkundung des
Perſonenſtandes allein zur Ertheilung der Erlaubnißſcheine
für Beerdigungen auf den Kirchhöfen ihrer Gemeinden befugt
ſind Doch haben ſich dieſelben zuvor von der Anmeldung des
Sterbefalles beim Standesbeamten welcher darüber ein unent
geltliches Atteſt zu ertheilen hat zu überzeugen

Die Mittheilung der Köln über die Verhältniſſe
und die bevorſtehende Aufhebung der landwirthſchaft
lichen Academie in Eldena iſt wie die N A
ſchreibt abgeſehen von thatſächlichen Ungenauigkeiten inſofern

Sternberg betrachtete das Siegel Es iſt vom Pfalzgra fürſtlichen Befehles ſich bewußt warf der Lieutenant ein we

nicht außerhalb ſeiner Heimath oder gar außerhalb der Reichs unrichtig als die Miniſter für Unterricht und für die land
grenze zur Verwendung kommen wird Seine Verbindung mit wirthſchaftlichen Angelegenheiten über die von dem Argeordne
Landwehr Truppenkörpern die bekanntlich beinahe zu einem tenhauſe angeregte Umgeſtaltung der gedachten Lehranſtalt bis
Conflict geführt hätte ſoll nur in ganz ſfeltenen Ausnahmefällen her nicht Beſchlüſſe gefaßt haben und es ſich keinenfalls um
erfolgen für welche die Commiſſion beſtimmte Normen mit der eine gänzliche Aufhebung vielmehr nur um eine veränderte Ge
Regierung vereinbart hat Die militai iſchen Vertreter hoben ſtaltung handeln würde
hervor daß eine ſolche Einreihung der Landſturmpflichtigen Jn München fand am 30 Nov die Verhandlung gegen
in Landwehrkörper nach Umſtänden ſogar im Intereſſe des Dr Sigl wegen verleumderiſcher Beleidigung des Fürſten
Landſturms ſelbſt liege inſefern dadurch ein größeres Aufgebot Bismarck durch die Behauptung das kiſſinger Attentat ſei
deſſelben überflüſſig gemacht werden könnte Nachdem die Be nur eine Komödie geweſen ſtatt Der Angeſchuldigte war nicht
fugniß der Regierung in dieſer Beziehung in dem Geſetze ſelbſt erſchienen Der Gerichtshof erkannte daher ohne Zuziehung
eine von beiden Seiten genehmigte Schranke erhaiten hat wird von Geſchworenen u verurtheilte den Angeklagten in contumaciam
das Zuſtandekommen des letzteren als vollkommen geſichert zu einer Gefängnißſtrafe von 10 Monaten Der Staatsanwalt

angeſehen hatte 15 Monate beantragtDer Reichstagsabgeordnete v Heeremann Centrum
welcher in Folge ſeiner Ernennung zum Regierungsrath in
Merſeburg ſein Mandat niedergelegt hatte iſt im Wahlkreiſe
MünſterKö feld wiedergewählt worden 22 Sitzung vom I Decbr

Jn ver Bundesrathſitz ung vom 20 November er Am Tiſche des Bundesrathes Fürſt Bis marck Präſident J
klärte nach Genehmigung der Berechnung der Matrikularbei Delbrück Marineminiſter v Stoſch Geh Admiralitätsrath

ſt

Deutſcher Reichstag

r

träge für 1875 der ſächſ Bevollmächtigte ſich beauftragt mit Rück ichter u A
ſicht auf die finanzpolitiſch bedenkliche Steigerung der Matri Der Präſident v Forckenbeck eröffnet die Sitzung 1 Uhr

c mit geſchäftlichen Mittheilungen erkularbeiträge dem dringenden Wunſche Ausdruck zu geben daß Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des
noch vor Aufſtellung des Etats für 1876 auf neue Einnahme eſetzentwurfs betreffend die Aufnahme einer Ankeihe für Zwecke
quellen des Reiches ernſtlich Bedacht genommen werde und be der Marine und der Telegraphen Verwaltung

e e henen e e mfen rich ig ſagte er Sein Handſiegel Jch danke Jhnen nig hochmüthig den Kopf zurück und nahm eine echt mili
für die Mittheilung Wann wollen Sie es an die Prinzeſſin täriſche Haltung an wobei ſeine Sporen heftig zuſammen

z

gelangen laſſen klirrten eMorgen Jch bin im Dienſte Seiner Durchlaucht ſtieß er kurzheraus

c

Und wie Was auch meine allergnädigſte Frau geſehen habenJch bin nach Lützenburg beordert um meine neuen An mag daß Alles geſchieht nur auf Befehl und mit Willen
käufe vorzulegen Jch kann das Fräulein von Groſcheweka meines Fürſten und Herrn
benachrichtigen die mit dem Pfalzgrafen in naher Verbin Weiß der Kurfürſt welchen Dienſt Sie ihm geleiſtet
dung ſteht auf welche Manier Herr v Hebenſtein ſollte der Herr Jhnen

Und ihre Beglaubigung keine Regeln gegeben haben wie weit Sie gehen können wie
Ein Schreiben und dieſes hier weit nicht Jch habe heut Vieles bemerkt und keine OrdEckert zog ein Stück Schmuck aus der Taſche res für Sie Herr Lieutenant S
Gut denn Vermeiden Sie jedes Aufſehen Man iſt Jh Keine Durchlaucht Jch habe für meine Thaten einzu S

nen auf der Spur Der Karfurſt will keine Unterhändler ſtehen mit meinem Kopfe in dieſer ſchwierigen Sache und ſo
dulden Sie thun gut mein Hötel nicht zu betreten Die ffürchte ich Nichts
drei Vaſen aus Bronze die ich um einen Vorwand zu ha
ben gekauft laſſen Sie mir zuſenden
Brief wohl

Er bleibt in meinem Muſterbuche das nie aus meiner

Hand kommt wichtigBeide ſtiegen die Treppe hinab Hebenſtein blieb unbeweg So handelt es ſich wohl um eine ſtaatsverrätheriſche Ak
lich Nach kurzer Zeit kam Eckert zurück und ging in ſeine tion deren Agent der unglückliche Eckert iſt fragte die Kur

Wohnung fürſtin mit erkünſtelter UnruheSobald er die Thür geſchloſſen ſtieg der Lieutenant behut Durchlaucht halten zu Gnaden entgegnete lächelnd He
ſam die Treppe zu ſeinem Zimmer hinan Leiſe öffnete er benſtein aber dieſes ſo plötzliche Jntereſſe für diplomatiſche u
daſſelbe löſte die klirrenden Sporen von den Stiefeln und Angelegenheiten erſcheint mir mindeſtens räthfelhaft Wäre
warf ſich in einen Seſſel Wie viel hatte er zu bedenken Herr Eckert ein Agent fremder Mächte in Staatsangelegendei
Er hielt die Fäden in ſeiner Hand Das Glück war ihm ſten ſo würde meine Hand nicht nur jenen Brief allein ſen n
günſtig Jetzt gilt es den Brief zu haben murmelte er dern auch zuzleich die Perſon des Herrn Eckert umklammert r
das wäre ein Beweis Jch muß mit Herrn Eckert abrech und Beide zum Verwahrſam geliefert haben Gegen einen

nen ihn überliſten Jch muß mit Herrn Eckert zugleich in Postillon amour bin ich ſelbſt dienſtlich Um alſo
Lützenburg eintreffen Durchlaucht aus jener Unruhe zu reißen in die eine ſtaatsDaß ihm Alles gelang haben wir geſehen gefährliche Unternehmung Hochdieſelben verſetzen könnte will

Der faſt drohende Ten der Kurfürſtin ihre aufgerichtete ich mir einen Zur zu Schulden kommen laſſen und
Geſtalt das merkliche Runzeln der Stirne dies Alles verrathen daß der Brief nur Herzensangelegenheiten enthält
haite den Lieutenant ſo betroffen gemacht daß er ſichtlich um und zwar ſolche die mich ſelbſt betreffen Herr Eckert hat
eine Antwort verlegen die Augen niederſchlug das Unglück oder das Glück wie man will mein Ne

Indeſſen währte dieſe re der Ueberraſchung nur wenige benbuhler zu ſein
Sekunden Seiner Gefahrloſigkeit und der Strenge des l

Aber wie wiſſen Sie denn mein Herr ob jener Sie
Verwahren Sie den vpardonniren den Ausdruck entwendete Brief von Wichtig 7

keit für den Kurfürſten iſt
Mein Geheimniß Durchlaucht Aber der Brief iſt ſehr

Der Lieutenant verbeugte ſich h
S
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Abg v SaintPaulJlkatre ging zunächſt auf den Flotten
en ein indem er die augenblicklich im Bau befindlichen

iegsfahrzeuge durchging und dabei unterſuchte inwieweit die
rojecis dadurch geſördert und die Möglichkeit ge

boten würde die Floite in ihrer ins Auge gefaßten Stärke bis zum
Jahre 1882 fertig zu ſtellen Redner glaubt dies verneinen zu
müſſen wie er denn auch zu dem Reſultat gelangt daß die Reichs
marine zur Zeit nicht ſtärker iſt als beim Ausbruche des deutſch
fra zöſiſchen Krieges und ihr auch heute im gegebenen Falle nichts
übrig bleiben würde als ſich wie damals in die Häfen zurückzuzieJa und dieſe nach Kräften zu verrammeln Redner begrüßt daher

lles mit Freuden was geeignet iſt die Entwickelung der deutſchen
re u fördern und empfiehlt daher angelegenllich die Vorlage
em Hauſe
Marineminiſter v Stoſch der Flottengründungsplan iſt erſt im

Laufe des Jahres 1872 entworfen worden und konnte daher erſt im
Jahre 1875 mit deſſen Ausführung begonnen werden Da aber
jede Arbeit ine ſehr bedeutende Vorarbeit erfordert ſo war es nicht
möglich die Mittel vor dem Jahre 1874 zur Verwendung zu brin

en das Geld was zum Schiffbau angewieſen iſt hätte in erhöh
em Maße nur ausgegeben werden können wenn die Induſtrie in
England in Anſpruch genommen wäre Jndeß war für uns bei
dem Schiffsbau die Ausbildung des Schiffsperſonals maßgebend
und hierbei ſind die Kräfte bis zum Uebermaß in Anſpruch genom
men Es kann alſo die Marineverwaltung in dieſer Beziehung kein
Vorwurf treffen Was den Hafenbau anlangt ſo kann man im
Waſſer nur langſam bauen und nachdem alle Pläne feſtgeſtellt ſind
Nachdem dies geſchehen iſt auch dieſer Bau mit großer Energie in
die Hand genommen Hiernach mußte alſo der ganze Zweck des

den Grün dungspranes nothwendig ein Jahr hinausgeſchoben
werden

Abg Rickert findet es auffallend daß das deutſche Reich in einem
Augenblick in welchem noch ſehr viele Beſtände vorhanden ſeien zu
einer Anleihe ſchreiten wolle Der Abg v St Paul monirt die
allzugroße Langſamkeit bei Entwicklung der deutſchen Seemacht Er

Vollendung des

Redner ſtehe auf dem entgegengeſetzten Standpunkt er glaube daß z
man mit einer viel zu großen Eile vorgehe Er macht darauf auf
merkſam daß die Marineverwaltung in den letzten Jahren nicht das
habe verwenden können was im Etat ausgeworfen ſei und trotzdem
wolle man ſich jetzt noch einen Credit bewilligen laſſen Seiner
Anſicht nach könne die Forderung noch ſehr gut auf ein Jahr zurück
geſtellt werden um wahrend eſer Zeit darauf zu denken ob der
Schutz der Handelsſchiffe und der deutſchen Küſten nicht noch auf
eine andere weniger koſtſpielige Weiſe er ielt werden könne Aus
a dieſen Gründen ſtelle er den Antrag die Vorlage an die Budget
kommiſſion zu verweiſen

Hierauf wird die Vorlage zu weiterer Vorberathung der Bud
getrommiſſion vom Hauſe überwieſen welches nunmehr übergeht
um zweiten Gegenſtand der Tagesordnung der zweiten Berathung
es Elats und zwar zunächſt der Marineverwaltung

Abg Hänel Jch empfehle aus practiſchen Gründen gleich an
dieſem Ort den Marineetat insgeſammt ſowohl das Extraordi
Da als das Ordinarium an die Budgetcommiſſion zu über
weiſen

Dieſer Antrag wird darauf vom Hauſe angenommen und geht
daſſelbe demnach über zum Etat des Reichskanzleramts

Zu Poſition 3 Reichsj uſtizamt nimmt das Wort der Abg

en n e eerreerer

Dr Vasker Wir finden m H an dieſer Stelle zum erſten Mal
den Vorſchlag der Bundesregierungen eine neue Einrichtung zu
ſchaffen das Reichsjuſtizamt

ſagen daß ich ſehr befriedigt bin von der Art und Weiſe in welcher
dieſe Aufgabe gelöſt werden ſoll Daß man dies Juſtizamt als
Unterabtheilung des Reichskanzleramts conſtruirt halte ich im Jnter
eſſe der Ueberhäufung und Belaſtung des Reichskanzlers ſowohl
als der Präſidenten des Reichskarzleramts mit Geſchäften für nicht

ut namentlich was die entſprechende Verantwortung für ein ſolches
Imt anbetrifft Unſere Reichsverfaſſung lagert bereits ſo viele Func

tionen auf das Haupt des Reichskanzlers daß dieſer ſo zu ſagen bei
lebendigem Leibe ein abſtracter Begriff wird Große anhaltende
Heiterkeit in die der Reichskanzler ſelbſt einſtimmt Jch möchte
ihm daher durch dieſe Art der Bildung eines Reichsjuſtizamts eine
neue Verantwortlichkeit nicht aufgebürdet wiſſen Ebenſo meine ich
daß die Perſon des Präſidenten des Reichskanzleramts ſein oberſtes
Decernat über das Juſtizamt als Unterabtheilung ſeines Reſſorts
nur zu einer rein äußerlichen Decretur würde machen müſſen Ein
Juſtizamt aber deſſen Beruf in erſter Linie ſein muß Aufſicht
über die Juſtizgeſetzgebung und Juſtizausübung braucht offenbar
an ſeiner Spitze ein ſich frei bewegendes Haupt welches auch im
Stande iſt ſachlich und mit Nutzen in die Geſchäfte einzugreifen
Jch richte demnach an die Regierungen die Anfrage ob und welche
Hinderniſſe entgegenſtehen für dieſes Amt eine vollſtändig freie und
abgeſonderte Reichsbehörde herzuſtellen und ferner welche Vor
theile die Geſchäfte dieſes Amts haben ſollen dadurch daß daſſelbe
dem Reichskanzleramt untergeordnet werde für die Ausübung der
entſprechenden Functionen

Die r des rufen
s Abthei Staate für im höchſten caußze vedenkliche

Praſident des Reichskanzleramts Delbrück
Reichsjuſtizamts als beſondere Ateichsjuſtizbehörde oder a
lung des Kanz,leramts iſt nicht unerheblich Die Regierungen haben
ich für letzteres entſchieden aus folgenden Gründen

entwürfe vorzuberathen und auszuarbeiten Nun meine Herren
e

Jhr Nebenbuhler ſagte die Kurfürſtin mit den Augen
Und welches Intereſſe hätte der Kurfürſt wohl

bei Jhren Herzensangelegenheiten
Es iſt vielleicht eine Veränderung Durchlaucht Ew

Durchlaucht und Dero Hofdame das ſchöne Fräulein von
Pöllnitz nehmen ja ſo lebhaften Antheil an Staats und po
litiſchen Angelegenheiten daß ein einfacher Lieutenant ſogar
für einen Chargé Affaires gehalten wurde warum ſollten
Seine Durchlaucht der Herr Kurfürnt nicht plötzlich auf den
Gedanken kommen einmal eine Herzensanzelegenheit in die
Hand zu nehmen

Die Kurfürſtin biß ſich auf die Lippe Hebenſtein verbeugte

fich wieder und ſagte den föderativen Sinn der Verfaſſung

t Jch bin nun zwar nicht geſonnen riſtiſche Verantwortlichteit vom Reichskanzler auch formell bean
die Zwecke dieſes Amtes anzufechten aber m ich kann nicht ſpruchen ſo müßzten Sie ihm eine Berechtigang beilegen Ernen

Es iſt die
auptaufgabe dieſes neuen Organs geſetzgeberiſch zu wirken Geſetz

nungsrecht der Beamten die ich für meine Perfon nicht anneh
men werde weil das in das monarchiſche Recht des Kaiſers ein
greiſen könnte

Abg Pr Windthorſt hält es für ein parlamentariſches Uni
cum daß einem einzelnen Manne wie in der Reichsverfaſſung dem
Reichskanzler ein ſolches Maaß von Verantwortlichkeit auferlegt
werde Aber man müſſe die Dinge nehmen wie ſie ſind und es
ſei bereits hier in dieſein Hauſe ſehr richtig ausgeſprochen daß dem
Reichstanzler die Verfaſſungsverhaltniſſe auf den Leib geſchrieben
ſeien Aber es trete das Bedürfniß immer mehr zu Tage feſtzu
ſt llen wo die Verantwortlichteit des Reichskanzlers aufhöre und
diejenige des Präſidenten des Reichskanzieramts anfange Dieſe
bereits vorhandenen mißlichen Verhältniſſe ſeien noch nicht geändert
und ſchon verlange man von Neuem die Bewilligung einer ſoichen
neuen Stellung in der Reichsverwaltung Das heiße in der That
das verfaſſungsmäßige Leben immer mehr und mehr untergraben
Was man mit der neuen Poſition ſchaffe s wolle ſei bereils in de
Juſtizausſchuſſe des Bundesraths in genügender Weiſe vorhanden
Außerdem durſe man voch auch nicht vergeſſen daß die Bedürfniß

Vermiſchtes
Ein Actien Capital Es iſt augenſcheinlich nur eine guter

fundene Anekdote was man ſich von einer Actie erzählt aber
charakteriſtiſch für den Werth einſt glänzend ſituirter Actienunterne
mungen iſt der Umſtand daß das Geſchichichen als wörtlich wahr
courſirt Ein gutgekleideter Herr hat eine Droſchkenfahrt beendet
und reicht dem Kutſcher eine elegant ausgeſtattete Actie Nehmen
Sie, ſagt er der Reſt iſt für Sie Der Droſchkenkutſcher fal
tet das Werthpapier auseinander giebt es aber ſofort dem gentilen
Fahrgaſte zurück indem er ſagt Hundert Dahler Pleßzner un der
Reſt vor mir Nanu wat denken Sie denn er is ja eine doppelte
Tour Jmmerhin können Sie das Papier nehmen es ſteht
v Ja wohl ſagt der Kutſcher aber Brief Jeben Sie
mir man lieber meine 12 Jroſchen baar

Standesamts Curioſa Zu einem Standesbeamten in der
Umgegend Berlins kamen im Laufe der vergangenen Woche zwei

e mehrfach und namentlich in Preußen gemachte Erfah tage vorlegen zu laſſen Abg Pr Braun empftehlt dabei ne d r der r los ges Geſetzgebungsmini allein die Frage der Auswanderung zu berückſichtigen ſondern auch d
ſterium eine verunglückte Schöpfung bisher geweſen iſt eben weil der Rückwanderung die ja idt in hohem Maße ſtattfinde Es
jene unmittelbare Verbindung mit der Verwaltung und folgedeſſen herrſche bis c über unſere Auswanderungsderhältniſſe ſo gut wie
init dem Leben gefehlt hat Zudem ſteht ja dem bevorſtehenden Nichts und doch ſeien ſie ſo ungeheuer wirthſchaftlich wichtig u
Juſtizamt nicht die Aufgabe einer großartigen weitgreifenden Ge Dr Kapp wünſcht beſonders das Verhältniß der indirecten zur di
ſetzgebung zu die iſt bereits durch andere Kräfte abſorbirt es hat recten Auswanderung in der fraglichen Denkſchrift berückſichtigt zu
nur die Aufgabe die Geſetzgebung des Reichs ſo weit ſie eine jufehen Präſident Delbrück erklärt ſich bereit über die Thätigkeit
riſtiſche Seite hat zu bearbeiten und das kann es nach unſerer des Commiſſars einen Bericht vorzubereiten ein Bericht über die
Ueberzeugung nur thun wenn es in lebendiger Verbindung mit Auswanderung ſelber aber werde nicht zu leiſten ſein
dem Verwaltungsorgan des Reichs ſteht welches die Geſetzgebung Tit 12 wird darauf bewil ligt le der Antrag Duncker
veranlaßt alſo mit dem Reichskanzleramt Später wenn die Häu angenommen Zu Tit 13 Reichsſchu commiſſion ſetzt auf eine
fung der Geſchäfte des Juſtizamts erſt eine genügend große ſein Anfrage des Abgeordneten eſtermeyer Präſident Delbrück
wird dann würde ich principiell nicht dagegen ſein daraus eine die Functionen der Reichs ſchui ommwiſſten des Näheren auseinander
ſelbſtſtändige Behörde zu machen jetzt aber liegt ein ſolches Bee Nach Erledigung des Etats bin en Tit 15 vertagt ſich z
dürfniß nicht vor Haus um 5 Uhr bis Donnerstag hr Tagesordnung PetiReichskanzler Fürſt Bismarck Ich erlaube mir nur einige tonen verſchiedene Anträge aus der Mitte des Hauſes und Wahl

Worte über v r r Kern h meiner griar v prüfungen
der der Abg Lasker geſprochen s wäre anmaßend wenn iglauben zu machen verſuchte daß ich alle einzelnen Dinge deren Frankreich
Verantwortlichkeit mir obliegt ſelbſt überſehen oder auch nur beur Die Nationalver ſammlung hat am Montag um
theilen kann Darin kann die Verantwortlichkeit eines Reichskanz 25 Uhr unter rem Präſidium des Hrn Buffet ihre neue
lers nicht gedacht werden daß jede ſpecielle Maßregel als von ihm Seſſion eröffnet Es hatten ſich etwa 500 Abgeordnete ein
perſönlich angeſehen wird Es kann im Gegentheil vorkommen d H T iers Bei Beginn derdaß ich mit einer Vorlage nicht ganz einverſtanden bin trotzdem gefun en Unter ihnen auch Herr T Iv T fünf Vor
aber der ſachtundigen Autorität mehr traue als mir ſelber Ich Sitzung brachte der Kriegeminiſter General v Ciſſey fünſ
bin meines Erachtens nur dafür verantwortlich daß an der Spitze lagen ein nämlich das Cadresgeſetz das Geſetz über die Re
der einzelnen Branchen der Reichsverwaltung Leute ſtehen die nicht form des Generalſtabes ein Geſetz betreffend die Organiſirung
nur dazu befähigt ſind ſondern die auch ihre Verwaltung in der er Spahis und zwei Entwürfe von minder allg meinem Jn

Je derr r deutſchen tereſſe Sämmilichen Vorlagen wurde die Dringlichkeit zuer
eichspolitik nothwendig erſcheinen muß die ſich ſo arrangiren in a s itte Webiete daß aus ihren Dispoſitionen kein dauernder prin Wer wo auf man zur n der r

cipieller Zwieſpalt in den großen Körperſchaften auch kein Miß ah der Präſidenten wird er morg ſi man
trauen gegen die einzelnen Bundesregierungen entſtehen alſo kurz ſcheint die meiſten Ausſichten zu haben auch erwartet ma
an jeden Poſten einen Mann zu ſtellen der tanti est die Geſchäfte morgen die Verleſung der Botſchaft Das rechte Centrum
u beſorgen Nun kann ich allerdings unmöglich in der Seele eines hat Hrn Bocher obgleich derſelbe ſich dieſe Ehre verbeten

jeden höheren dieichsbeamten ſtecken aber ich zum Theil von ſelbſt hatte faſt einſtimmig zu ſeinem Präſidenten gewählt
theils von anderer Seite theils auch hier vom Hauſe aufmerkſam Die geſtern vollzogenen G meindewahlen in der Provinz ſind
gemacht zuſehen ob irgend eine Strömung ſich entwickelt hat faſt alle republik aniſch ausgefallen
die nicht im Einklang ſteht mit der Reichspolitik Wenn ich ſolches Di ep blieb 6 v t haben die von dem verſtorbe
merke dann kann ich kraft der Verfaſſung ein Veto einlegen und z Hinterbliebenen Guiz S Kaiſerin E eſtrengte
das iſt genug Jn Preußen z B hab ich als Miniſterpräſident Co San e ne gegen die 355 Frce Welche
ein ſolches Recht nicht bin dort nur ein ornamentales formell lei Napel Zuf grrr n W s Darlehen Dem tungen Gulllaume
tendes Organ Was nun das Junſtitut ſelbſtändiger teichsmini Aapoleon et Wie ichge Laen jung
ſterien anbetrifft ſo halte ich ſolche allerdings für zulaſſig neben Guizot vorgeſtreckt haben ſollte zurückgezogen

einer ſolchen Stellung wie ich ſie zur Verwaltung des Reichs ein enehme allein erfreuen ſich die beſtehenden Reichsbehörden die dem

e e Wo e a e e Provingzial Nachrichtenden Freiheit und Selbſtandigkeit der Bewegung erinnere andie Poſt und Telegraphenverwaltung Daſſelbe würde nun mit 7 r t an es du er
dem Juſtizamt der Fall ſein und ich würde doch rathen die ver r 7 M ſ h e Segiehung ſpertzif
faſſungsmaßigen Zuſtande wie ſie jetzt Uegen nicht ohne Grund funden iſt welches da auſer be jeder d g Vieneigt
ruhren zu wollen Zudem iſt ja der Reich kanzler nur Leiter der und als das bis jetzt vollktommenſte etrachtet wird en
Execulive er hat nur die Ausubung der Geſetze Es würde alſo dürfte es auch für Mapchen W h adeh 2 er
von ſelbſt in materieller Beziehung ein großer Theil ſeines Ein daß der S ed r r er n m Meiſter
fluſſes und Anſehens auf die ihm unterſtellten Nachminiſter ſich ſtorbene Geheime d das Schl ſ t dert lernt und als Geſell
übertragen und ſo die Stellung des Reichskanzlers in keiner Weiſe in hieſiger St a t e ha Jüher wur r ber Koch jert vor

e r e e r r dent Wertſtatt der Name poſſelben an einer Fenſterſchäbe in
aber endlich eine wirklich garantirte perſönliche moraliſche und ju deren Glas er denſelben mit einem euerſteine eigenhändig geritzt

hatte zu leſen Leider iſt jetzt dieſe Glasſcheibe verſchwunden
Später arbeitete er längere Zeit in einer Werkſtatt in Paris und
half unter Anderem auch das Panzerhemd Napoleons I mit verfertigen
Bei dem Meiſter hier in Heldrungen hat er zweifellos eine gute
Vorſchule gehabt denn derſelbe hatte als geſchickter Handwerker auf
allen den umliegenden herrſchaftlichen Gütern und Schlöſſern die
Arbeit und fertigte namentlich ſchöne eiſerne Oefen welche er mit
allerhand verſchlungenen Namenszügen und anderen Verzierungen
ſchmückte Außerdem zeugen noch andere von ihm verfertigte und
als Familienandenken aufbewahrte Gegenſtände von ſeinem Geſchick
Geſchmack und Nachdenken

Wie aus Köſen mitgetheilt wird ſoll dem überaus beklagens
werthen Selbſtmord Fall des dortigen Stationsvorſtehers C eine
geiſtige Störung vorangegangen ſein Eine vor ca 4 Wochen ſtatt
gehabte Kaſſenreviſion bei dem Bahnhofstelegraphiſten ergab ein die
ſen Telegraphiſten zur Laſt fallendes Deficit von ca 40 Thlr Letz
terer wurde hierauf entlaſſen während C einen Verweis wegen nicht
ſtreng genug geführter Controle bekam Er erkrankte nach Empfang
dieſer Verfügung am Gallenfieber Daß aber nach ſeiner Geneſung
hiervon und kurz vor ſeinem Tode wie ſchon oben bemerkt eine gei

frage doch nicht ſo dringend die Schaffung der neuen Reichs vehörde ſtige J gen r hen
ſordere denn vom VBundesrathsliſche ſei ſelbſt hier ausgeſprochen Brief we Piec denn dern daß der köſener Veahnhof
worden daß die Hauptaufgabe fur die Juſtizverwaltung des Reis nach Erfurt ſchrie ä 4 Stelle m baut ſei ſofort an einer andern
ches durch vie jetzt vorliegenden Geſetze ſchon gelöſt ſei Habe man wen a Pu fa J e Be erwähnen iſt noch daß E ſchon
dieſe Hauptaufgabe löſen tönnen warum ſolle man jetzt nun noch Stelle d aut wer e o Wer Schwermach lut Sonſ hat der
einen ſo bedeutenden Apparat fur die geringen Arbeiten ins Leben ſeit vielen Jahren t ſtets x hrogten Jufriebenheit ſeiner Vor

Er halte derariige Einrichtungen in einem polit ſchen j Berſtorbene e Dienſt ſtets zur größ
Aus Den augeniryrien geſesig W in in Erfurt iſt der ordentliche Lehrer Pr

und noch vielen andern Grunden ſet er gegen die Gründung dieſes a mm ich beſbrdert worden
Juſtizamtes mindeſtens zur Zeit und bitte um Trennung der ab Bernhardt zum Oberlehre
ſtimmung über die vorliegende Poſition

Abg Lasker wendet ſich gegen einige Ausführungen des Abg
Winothorjt betreffend die Geſetzlichkeit und Werfaſſüngsmäßigkeit
eines Juſtizamtes ſowie die Aeutzerungen deſſelben als ob die
Miniſter der Einzelſtaaten bei Begründung deſſerben nicht im Jnter
eſſe ihres Landes gehandelt hatten Verartige Anklagen halten
keinen anderen Zweck als in München Stullgart und Dresden
Weiptrauen gegen die Reichspolitik auszuſäen Sehr wahr Mit
den Aeußerungen des Reichstauzlers in der heutigen Sitzung erklart
er ſich vollſtandig zuf ieden

Abg windtyorſt erwidert dem Abg Lasker er habe erwartet
daß dieſer ſich ſehr ereifern werde denn er habe ihn an eine ſehr
einpfindache Stelle geſtoßzen ſeine ganze Thätigkeit ziele auf den
Einheitsſtaat was die Verfaſſungsfrage vetreffe alle er ſeine
Behauplungen aufrecht daß eine derartige Jnſtikution dem Geiſte
der Verfaſſung wider ſpreche Das Bundeskanzleramt ſei eine We
hörde der gar nicht in der Verfaſſung gedacht ſei und es ſei gegen

Jch muß zum Herrn Später will ich gern dem Verhöre Abg Vr Braun bemerkt demgegenüber daß der föderative
meiner gnädigſten Frau mich unterwerfen Ecr that einen
Schritt vorwärts Die Kurfürſtin legte ihre ſchöne Hand
leicht auf den Arm des Offiziers
a Vleiten Sie noch einen Augenblick Herr von Heben
ein

Dieſer zauderte
Durchlaucht der Dienſt
Bedenken Sie was Sie thun
Dienſt erlaubt kein Bedenken dann aber gnädigſte Frau
woher die Bew gung wenn Ew Durchlaucht die Sache

ganz fremd iſt
Herr v Hebenſtein die Zeit drängt Keine Weitläufig

keiten Jch werfe die Verſtellung bei Seite Der Brief den
Sie in die Hand bekamen enthält jedenfalls ein zartes Ge
heimniß das Glück die Ruhe zweier hohen edlen Men
chen In Jhre Hand iſt es gegeben mit einem Schlage dies
lles zu vernichten denn der Zorn des Kurfürſten würde den

Pfalzrrafen nie in Berlin dulden und
Pfaſzgraf Zorn Liebe Ew Durchlaucht ſprechen in

Räth ieln, entzeznete der Lieutenant
Nicht dieſe Verſtocktheit rief die Kurfürſtin ein wenig

gererzt Sie wiſſen ſo gut wie ich um was es ſich handelt
von dem Augenblicke an wo dem Kurfürſten das Schreiber
ausgeliefert wird iſt die Markgräfin Louije um eine ſchoneHeſſaung ärmer Sein Sie muleidig und gütig gütig

junge Leute und erklärten ſich heirathen zu wollen Bei näherer
Prüfung ſtellte ſich heraus daß er und ſie Geſchwiſter waren Der

a erke e daß S m ſei re es Iprnes zu ſuchen brauche Ytedner fuhrt zum Beweiſe dafür de ein ſchwer ihnen das begreiflich zu machen Aus der gepflogenen Un
ſchiagigen Verfaſſungsartikel namenilich Arikel 17 an Die Unter ſterredung ergab ſich daß die Leute der Anſicht waren durch Ein
ſtellungen betreffs des Strebens nach dem Einheitsſtaate ſeien un Je einer Eivilehe z Theilung des h Nachlaſſes um
mouvirt das Streben der Partei des Redners baſire einfach auf gehen zu können Das Mädchen war verlobt und wollte ſich mit
der Verfaſſung und die wolle den Einheitsſtaat nicht Die Juſtiz dem Bräutigam kirchlich trauen laſſen mit dem Bruder aber der
hoheit der einzelnen Staaten werde auch thatſächlich nicht beeintrach ja Vermögen behalten wollte eine CEivilehe eingehen Wenn
kigt durch die Reichsgeſetzgebung ſondern ſie üben es hier gerade ſorgen mein Bräutigam kommen ſollte um ſich mit mir trauen
am rechten Orte aus zu laſſen ſo ſagen Sie ihm doch daß ich ihn nicht mehr will mitNach Schluß der Discuſſion werden die 15,000 Mark für den dieſem naiven Auftrage betraute kürzlich ein ſchüchternes Mägdelein
Direcior der neu zu errichtenden Abtheilung für das Juſtizweſen einen Standesbeamten an einem anderen Orte Erſt mit vieler

h konnte der letztere der holden Jungfrau begreiflich machen

Geiſt eben nur der Geiſt des verehrlichen Meitgliedes für eeppen
ſei dem ſei eben aber nicht ſo Der Buchſtabe der Verfaſſung ſei
ſo klar daß man ſeinen Geiſt nicht erſt mit der Laterne des Dioge

enehmigt ebenſo der Reſt des Tit 1 ſowie Tit 2 und 5 e 9 gr4 e cher i vie Abg i ichler Hagen zu conſtatiren daß wenn ſie nicht ſelbſt mit ihrem Bräutigam zur Trauung er
daß die einzelnen Nummern des Tilels geſondert angenommen ſeien ſcheine letztere überhaupt nicht ſtattfinde
Es entſpinnt ſich hierüber eine langere geſchäftsordentuiche Debalte Ein Sonderling Vor Kurzem ſtarb in Volkach in Oberbay
deren Ergebniß iſt daß Praſident von Forgendeck unter Zuſtim ſern der Schloſſer Brautigam ſeiner Le ensweiſe nach zu urtheilen
mung des Hauſes erklart daßz wenn er einen Lilel nach vorye ging mit ihm ein Original aus der Welt Bräutigam lebte ſchon
riger Aufrufung der einzelnen Nummern für angenommen ertlare Fit 12 Jahren ganz im Freien er war Wittwer und nachdem ſein
darunter zu verſtehen ſei daß der Titel in ſeinen einzelnen Poſicio Haus verkäuft war baute er ſich in ſeinem nächſt der Stadt gelege
nen angenommen ſei Die Titel 7 werden ohele Viscuſſion en Garten eine offene Halle die nur gegen die Wetterſeite eine
genehmigt Zu Tit Veihüfen zu gemeinnützigen wecken ſ Sretterwand hat Jn dieſe von drei Seiten offene Halle ſtellte er
wunſcht Abg Hr v Schnlle eine richtigere Und reichicchere Förde ſein Bett Möobilien ind ſeine Werkbank Gefiel es ihm dann ar
rung der Ausgabe der Monumenta Germamae hustoricu es ſeyle deitete er im Freien wenn nicht war er Freiherr Oft im Winter
namentlich eine Voltsausgabe dieſes Werkes Abg Vr Braun wachte er am Morgen während ihm das Geſicht volgeſchneit war
ünlerſtitzt den Wunſch des Vorreoners Der Titel wird hierauf in Hund war der treue Gefährte dieſes Sonderlings Vor wenig
genehinigt Ebenſo Lit 9 11 Zu Tit 12 Uederwachung des Zyochen nun ging er Abends von Voikach heim verfehlte in der
Ausbanderungsweſens bittet Abgeordneter Dunker das YReiche tanz acht den LWeg gerieth in die nahe ſeinem luſtigen Palais vorbei
ieramt über die visherigen Reſultate des zu dieſem Zwec einge fließende Volkach und ertrankgegen eine Fürſtentochter rief die Kurfürſtin ſtolz

S Fortſetzung folgt
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I7 gr Ulrichsstrasse Halle a S gr Ulrichsstrasse I Pra ttexemplare 2 bis 4 Stic
J pielend mit Volksmelodien

Mein reichhaltiges Lager von r vſihekFeinen und Baumwollenwaaren Damaſt Hrell Ciſch und Bettzeugen Zettdecken e t Kllnlne an

9 elegt beiDammen Herren und Kinder W äsche Gustav Vhlig
FPlanellen Barchente Wollene Hemden Jacken und Beinkleidern untere Dekvztgerſtr

fertigen Schürzen jeder Größe vorgezeichneten SachenS F a 4 S R J k A 4 p Mechaniſchene un Acasiscehen C eßhren SpielsachenGardinen in jedem Genre weisse Stickereien Tüllen Spitzen Ballkleidern an errrtee n
und alle in dieses Fach einschlagenden Neuheiten iaufend und fahrend beihalte zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte zu bekanntlich solidesten Preisen empfohlen Custav Uhlig

S unt Leipzi ſtrBernharci So gr Ulrichsſtraße I

We 22J große W 5Carl Steckner Halle ad u al
Marlitt Nr S für Erwachſene und ſär Kinder zuempfiehlt zu dem herannabenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager in Große Preiſen der S z rten Für Wieder

S Weissen Leinen weisslein u baumw Bett Damasten Auswahl verkäuferBett resp Matratzen Drell Federleinen u Bett Barchenten
Buntleinenen u baumwollenen Bettzeugen
Shirting Chiffon Dowlas Madapolam
Bunt u Wweissleinenen Taschentüchern eDamast Jacquard Drell Tischzeugen ndo o do Mandtüchern Winter Ueberzieher in Double 5, 6 u 7Buntleinenen u blau bedruckten Schürzen u Schürzenstoffen S r e in a 8 9 u 10 mettdecken in Waffel Piqué Rips u V a Winter Ueberzieher in Ratiné s 9 u 10Poaheren Seht en u Wolle S Winter Veberzieherin Ratiné extrafein 10u 121

e Winter Veberziener in Perlé 14 16 u 18
Fertigen Betten Federn u Daunen empfiehlt in größter Auswahl

Ausetattuungen neueſter Facon und vorzüglich dauerhafter Arbeit

werden genau und pünktlich nach Vorſchrift angefertigt R Mendershausen72 Gr Steingtraße e
e Beſtellungen nach außerhalb werden auf das Ge
S vwiſſenhafteſte jedoch nur gegen Poſtvorſchuß verſandt
Nichtconvenirendes bereitwilligſt umgetauſcht r

B Mendershausen

e wet 59 e e
Eine Muſter Colleetion

prachtvoller Tuchſtickereien e mee
ſoll billigſt verkauft werden bei e eFrau A Koeppe Markt 24 Percina Sohn

roße Märkerſtraße am MarktMit dem heutigen Tage eröffne im Hauſe Markt 18 neben der Hirſchapotheke einen empfehlen ihre a von ſt ß t

Detail Verkauf en Gorsetten Posamentierwaaren und feinen Metall Spielwaaren

W n 5
We

Gonfections Gesohäft für Knaben und Mädchen mit den neueſten Muſtern verſehen zur gefälligen Beachtung
Da ich bemüht ſein werde eine ſehr preiswerthe Waare zu liefern ſo bitte ein ver Unſer ſehr reichbaltiges Lager von Petroleumlampen Kronenehrtes und auswärtiges Publikum um geneigten Zuſpeng leuchtern feinen Hängelampen Tiſch und Salonlampen Am
Halle L December 1874 Hochachtungsvoll peln bietet jetzt die großte Auswahl und können wir jeder auswärtigen Con33 currenz begegnen verkaufen dieſelben zu billigen feſten PreiſenRütt mer Unſer Lager fein lackirter Waareu aus den renommirteſten Fabriken iſt

beſtens ſortirt beſonders fein gemalte Caffeebretter Kuchenkörbe Zuckeren Feine Eiſengußwaaren als Altarleuchter Cruciſfixe Arm

e r d Handleuchter Schreibzeuge Uhr und Federhalter u ſ we G ASsS en S w See Feſte e e éngl e Tgä S pfehlen zu billigen Preiſen erdinan eber G S0hRMarkt 17 Ecke der Kühlebrunnengaſſe und gr Klausſtraße 38 G Große Auswahl am
empfiehlt als ganz beſonders preiswerth

J ſchönſte buntſtreifige Cachenez Herren Shawltücher à 83 Sgr
halbſeidene Cachenez von 12 Sgr an S VamaUmſtecketücher 18 Sgr
Geſundheits Hemden weiß groß für Männer für nur 15 Sgr
geſtrickte wollene Männer Socken ohne Fehler von 5 Sgr an

Frauen Strümpfe von 8 Sgr an
Männer Shawls groß von 4 Sgr an
Kinder Shawls von 21 Sgr an

große Böhmiſche Fauſt Handſchuhe à Paar von 8 Sgr an
waſchächte bunte Herren Taſchentücher à Paar von 2 Sgr an

20000002202050000200200000000000000000
Stompelpressen4Korb CGalanterie U

z Firma in erhabener Schrift auf Papier ſo
u Austern Messer

wie Blauſtempel und Datumr ScheerenSGvpielwaaren Alte üitetannt Otte Linie
Wildſchweinszähne gr Ulrichsſtr 4in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt Ober und Unterhauer ſowie Reh Gr Schlamm 10 Ausverkauf Gr Schlamm 10

ſpitzen kauft zum höchſten Preiſe Wegen Wezzug von Halle verkaufe ich ſämmtliche Gold Silber uv 9Gustav Reilingr J der in der Expedition d Alfenide Waaren zu ſehr ſoliden herabgefetzten Preiſen
eita m 9 Zeitung niederzulegen Gr Schlamm 10 L Poiohmann S gen o
Fenſterputzleder ſind wieder anv gekommen Gold und Silber kauft und mm als Jihlung anSchmeerſtraße 12 Gar Lader üt2 Vechersdof Teichmannm gr Schlamm 10

Tafel Tranchir Dessert u Kinder
Messer U Gabeln

Fleisch Kuchen Brod Küchen Hacke u
Wiegemesser

Feine Taschemmesserz
Rasir Comptoir Garten Jagde
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n Weihnachtseinküäufſen
empfehle ich mein reichhaltig ſortirtes Lager

von

nur neu angeschafften Waaren in vorzüglichen Qualitäten
als

Kleiderstoffe jeden Genres Seidemstoffe ſchwarz und couleurt Damen Tuche und Lamas Sammete und
Plüsche zu Damen Vmhängenri Chäàäles und Wücher Tischdecken Steppröcke Cachenez
chälchen Vichus und Taschentücherd Tuche BRuckskins und WVehberziehstoffe

Ferner eine ſehr große Auswahl der neueſten Damen Paletots Jaquetts Radmäntel Kragenmäntel u Jacken
zu den jetzigen Geſchäftsverhältniſſen angepaßten ſehr billigen Preiſen angelegentlichſt

Malle a im December 1874

Grosse Steinstrasse No 70 93 R Grosse Steinstrasse No 70Ecke der Neunhäuser ICC Boke der Neunhäuser

H c Weddy Pönicke
gr Ulrichsstrasse GL

Grosso Lager
Von

Leinwancd willichTischzeugen Handtüchern
Baumwollwaaren

Damen Herren u Rinderwöäſche
Gardinenm

Stickereien
Schweizer Weiss waaren

Aus Anlass des bevorstehenden Weihnachtsfestes erlaube ich mir hiermit mein reichhaltiges
Lager in empfehlende Erinnerung zu bringen indem ich zugleich bemerke dass in Folge der gegen
wärtigen Conjunctur für Leinwand sowohl als auch ſür Chiffons Nesgligéstoffe und verschiedene
andere Artikel ganz wesentliche Preisermässigungen eingetreten sind welche jedoch voraus
sichtlich von nicht all zu langer Dauer sein werden

m StadtTheater
Donnerstag den 3 December 1874

Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement
Zweites Gaſtſpiel der Königlich
Preußiſchen Hofſſchauſpieler
Frl Franziska Ellmenreich

und Herrn Carl Sontag
vom Hoftheater zu Hannover

Romevo und Juliag
Trauerſpiel in 5 Acten von Shakeſpeare

überſetzt von A W Schlegel

S Opornpreise
Veuntes grosses

Symphonie Concert
Mittwoch den 2 December

e e
Z FsSchreibzeuge Photographie Rahmen Kupfer Schab

S lonen Etuis feinſte Papeterien Lampenschirme Lampen
S sehleier Luxuspapiere Reisszeuge Reissbretter u Schie
S nen Zeichen Etuis Taschenmesser Tusch u MalKasten
S Federkasten Penale ſowie ſämmtliche Schreib Schul
S Zeichen und Cemptoir Vtensilien neueſte Jugendschriften

Nährchenbücher Bilderbücher Modepuppen Briefmar
S en Albums Lottospiele Lesespiele Christbanmlaternen

S und Lichter empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Albinm Hentze
e 36

Unſer gut ſortirtes Lager in

Oberhemden
von vorzüglichen Stoffen ſauber ge
arbeitet bringen wir hiermit in ein
pfehlende Erinnerung Beſtellungen
werden nach Maaß in kürzeſter Zeit
unter Garantie Sitzens mitbekannter Sorgfalt zu billigen Prei
ſen ausgeführt

A Huth Co
gr Steinutrasse S

e

e

A

Konigkunchen und Baumeoonfect von vor uzüglicher Güte für Wiederverkäufer 16 Sgr Rabatt W re e Venen ThenterCarl Flemming Symphonie utch Gade Muend9 Ouverture eimkehr aus der FremdeKr 24 gr Klausſtraße und Graſewegete r 21 II A Buuri chaprellt Mendeloſehn
bringt hierdurch ſein großes Leinen Lager in Erinnerung und em Neswadba
pfiehlt als vorzüglich preiswerth Ouverture Robespierre von Litolff

h z S S S c ae i Schlachtefeſt a e e e rn Bier hochfein Bettzeuge und Schürzenzeuge W Halle

d Adelaide Beethoven7 Kleinſchmieden 5 Kinleitung e Act 2oreleh vonGambrinus
Taschentücher Wandtücher Tischtücher Anfang präcis 4 Uhr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit einer Beilage
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